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Der Modernismus. Beıiträge seiner Erforschung, hrsg. VO:  3 Festschrift für J. Schmid, Herder 1975 325—3653). Vor allem
Erika Weinzierl. Verlag Styrıa, Graz 1974 409 S. Lw — 1St vertireten fast das Nn ökumenis  e Team des EK  R für

das gültıge Bıbelverständnis VO  3 mMOrgs«cNn, darunter die Prote-
Der dem Gründer des Internationalen Forschungszentrums sSTtantien Schweizer, Hahn, Wıilkens, Stuhlmacher L4

Salzburg Thomas Michels OSB Zzu Geburtstag VO  3 Freun- Man möchte manchen Beıtrag herausheben, das Dokumenta-
den gewidmete Band 1St keine „Festschrift“, sondern der Ertrag rische 1St ihre Gesamtheıit, ihr Beisammenseın als hor der
dreijährıger Arbeıt eines „Modernismus-Seminars“. Zum Ge- Gelehrten einer biblıschen Zukunft, dıe das „Irümmerfeld der
denken des I1l. Vatikanums wırd nachgewiesen, 1eweıt das Exegese“” durch ständıge Konsultation miteinander aufräumt
Konzıl die Anliegen der einst umstrıttenen Bewegung nach- und verwiırrten Zeıtgenossen ıne NEUE biblische Gewißheit —

rückgıbt. Dem Ziel dient auch der Beıtrag VO  3 Karyl Rahnerräglıch gerechtfertigt habe und welche $atale Epoche der Kır-
chengeschichte eendet hat. Nur heute 380jährige, die „Kritische Anmerkung Nr des dogmatischen Dekrets ‚De1
Pıus studierten, eriınnern sıch noch des bıtteren Rıngens Verbum'‘ des 11I. Vatikanum“ (5. 543) Er ordert die Über-
die Bewältigung des Zeıtgeıistes. Das wırd hiıer ochmals leben- windung der tradıtionellen Ordnung der Offenbarung 1mM Zze1t-
dıg Teil andelt VO  ; „Grundproblemen des Modernismus lıchen Nacheinander durch eine eue Konzeption der Heils-
Glaube - Wıssen Erfahrung“, Vatiıkanum „Deı geschichte VO':  - Jesus her tür dıe N Menschheit. Weil dem
Filius“ und erläutert den großen Modernisten Tyrell und Buch se1n aktuelles Geheimnıis nıcht anzusehen 1St, se1 autf die
Fr D“Oo  S Hügel. Teıil 11 1St bestimmten Erscheinungsformen des „Zukünftigkeit“ seiner utoren und Beiträge eigens hın-
Modernısmus gewidmet, darunter dem „katholischen Literatur- gewlesen.
streıit“ un: den Wırren „Hochland“ Das Kapitel „Moder-
nısmus un: Außenpolitik“ versucht den Nachweis, der Junge HANS CONZELMANN: Theologie als Schriftauslegung. Auf-
Roncallı se1 schon 1903 eın Betürworter der Modernisten Bc7 satze ZU Neuen Testament. Chr. Kaiıser Verlag, München

(> 205 C daher die außenpolitische Schwenkung se1it 1974, 234 Lw -
Johannes Teil 111 schildert dıe Mentalıität und die Ek-
klesiologie des Antimodernismus, nachdem Erika Weinzier] das Der lutherische Exeget veröftentlicht nach seiınem „Grundrifß
Konzept bei Pıus dargestellt hat. Der neuscholastischen Na-
turrechtslehre zwiıischen Antımodernismus un!: moderner Sozial- der Theologie des diese 17 Autsätze und Vorträge, dıe

zwiıschen 1954 und 1969 erschienen, weıl gemäß dem OrWwOort
wissens  e gilt eın eıgenes Kapitel ebenso Wwı1ıe dem „sentire
CU) Ecclesia“ damals und den Anfängen der Liturgischen Be-

die Abwertung der Exegese der Theologie 1a8l  Ün zut bekommen
1St (u A, der „politischen Theologie“). Die Studien gehen AUS

eZung Angesichts unkler Bestrebungen UNseIecr Tage, 1n eın
VO  —$ Bultmanns „Theologie der Schriftauslegung“ (S 9—17) und

Getto zurückzusteuern, wirkt diese Dokumentation W 1e eine verdeutlichen den Übergang VO  3 der Formgeschichte ZUr Rück-
Warnung ZUr rechten e1It. Der Schlufßteil „Erkenntnistheore- frage nach dem „historischen Jesus”, dıe mMi1t der Analyse se1ınes
tische Fragen die Theologie“ spricht ihr den Charakter als Verhaltens und seiner die jüdische Tradıtion aufhebenden Ver-
„Wıssenschaft“ ab, nıcht S1e eNtwerten, sondern iıhre kündıgung hınreichend erkennen läßt, W as Jesus lehrte und Ww1e
Eigenbedeutung hervorzuheben, meınt aber eshalb, S1e gehöre das eich Gottes 1in seiner Person ZUr Wirkung brachte.
nı  T die Universitäten. Diese Unbedachtsamkeit mındert Immer noch aktuell SIN VOrTr allem Zur Methode der eben-
nıcht den Wert des Buches Jesu-Forschung“ (S 9 „Gegenwart und Zukunft ın der

synoptischen Tradıtion“ S 42—  9 „Zur Analyse der Bekennt-
nıstormel Kor 15, Da 120 und „Zum Überlieferungs-

Neues Testament und Kirche Für Rudolf Schnackenburg, hrsg. roblem 1mM NT (S 1472 f.) Alle Beıträge dienen dem theologi-
VO:  e} Joachim Gnilka. Herder, Freiburg Br 1974 580 Lw. schen Grundgedanken des Alleın durch den Glauben“, der
_- Schlufß 1n „Rechtfertigung durch den Glauben“ (S 215—288)

den entscheidenden Unterschied ZUTr: katholischen Rezeption der
Die „Festschrift“ DE 60. Geburtstag des Würzburger Neu- lutherischen Rechtfertigungslehre erklärt: diese werde nıcht als
testamentlers dokumentiert die große Ausstrahlung des Man- Zentraldogma des Christentums erkannt, sondern aliur gelte
NCS, der 1mM katholischen Raum eın „unbelastetes Verhältnis“ das Christusgeheimnis M1It den heilsmittlerischen Instanzen der
VO:  » und Kirche hergestellt, WI1e Gnilka 1M Briet-Vorwort Kırche Hıer dürfte eın „Sıtz 1mM Leben“ der Neuherausgabe
erklärt, und der arüber hinaus das ökumeniısche Unternehmen lıegen, nachdem die amerikanischen Lutheraner mi1t ihrer grund-
eines „Evangelisch-Katholischen Kommentars Zu NT“ sätzlichen Anerkennung des Papstes eiınem Modell

der Einheit „vorgeprellt“ sınd, W 1e Günther (Jassmann nıchtangestofßen hat vgl Aazu H  ‚9 Junı 1971 279—282). Das alles
War nıcht selbstverständlıich. Daher tällt die Zusamrnensetzung ohne Zustimmung emerkt (in Lutherische Monatshefte, Maı
der utoren auf. Man findet ihnen ıcht 1Ur Schüler, die 1974, 217—219; vgl AZu H Aprıl 1974, 171) ute Stellen-,
inzwischen eınen Lehrstuhl iınnehaben W1e Josef Blank un: utoren- und Sachregister erhöhen den Gebrauchswert des
Rudolf Pesch, auch Freunde und Kollegen Aaus westlichen Läan- Buches, dem das kaholisch-lutherische Gespräch vorbei-
dern. Blanks Untersuchung ber „Die Sendung des Sohnes. gehen kann, sSOWen1g W1e dem entsprechenden Beıtrag VO  }

Zur christologischen Bedeutung des Gleichnisses VO  - den bösen Peter Stuhlmacher AZur Methoden- und Sachproblematıik eiıner
Wınzern Mk 1 9 KZ125 11—41 1St hochrelevant für die der- interkonfessionellen Auslegung des NT“ und den Bemerkungen
zeıtige Kontroverse, ob Jesus seiınem Tod Heilsbedeutung dazu VO  3 Rudolf Schnackenburg 1n „EKK 4« 11—55 (Ben-
schrieb: vgl A H. Schürmann 1n „Orientierung Jesus” zıger > die nunmehr Conzelmanns Buch erganzen.


